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LICHTENAU (Eig. Ber.)
Mitte August lud der Obst- und Gartenbauverein Lichtenau wieder 16 Kinder unter dem Motto 
„Wir bauen Nistkästen“ zur Ferienspaßaktion der Gemeinde ein. 

Ferienspaßaktion 
„Vogelhäuser für Meisen“ 

kreativ umgesetzt

Zur Arterhaltung der Meisen hatte Roland Treiber bereits im Vorfeld in Eigenleistung passge-
naue Bauteile aus unbehandeltem Holz für die Vogelhäuser vorbereitet. Mit Hilfestellung der 
OGV-Mitglieder durften die Kinder Schritt für Schritt alle Teile selbst zusammensetzen. Holz 
schleifen, bohren, schrauben, hämmern oder Leim auftragen – die meisten Kinder hatten dies 
niemals zuvor gemacht. Bei heißem Wetter waren natürlich auch viele Pausen angesagt – 
selbstverständlich mit ausreichend Eis, Melone, Würstchen und Wasser.
Eigentlich sollten die Meisenhäuschen nur dezent verziert werden, aber ein kleiner Künstler 
fing an alles zu bemalen – und ab ging die Farbenschlacht! Liane Eberhardt und ihr OGV-Team 
hatten viel Spaß mit den kreativen Ferienkindern, alle freuen sich nun auf den Meisennach-
wuchs…                   Text + Fotos: Liane Eberhardt

Durchgehend geöffnet von 9.30 - 18 Uhr, Sa 9.30 - 12.30 Uhr
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WOODCREEK

in Heilsbronn
Gewerbegebiet OstArbeitsschutz-, Berufsbekleidung & mehr

Z.B. Cofra Schnittschutz-
stiefel Woodsman
EN ISO 17249:2013 Klasse 1, Art. 32049973

www.hele.de
HELE GmbH, Gutenbergstr. 16 , 91560 Heilsbronn, Tel. 09872 977150 
Öffnungszeiten: Di.: 8 - 12 u. 12:45 - 17 Uhr, Mi. bis Fr.:  8 - 12 u. 12:45 - 16 Uhr

80.94
Cofra Woodsman

89.93

auf WOODCREEK und  
Schnittschutzstiefel*10%

RABATT 

*Gültig bis 30.09.26 nur im Workwear-Shop auf Artikel WOODCREEK von Scheibler und Schnittschutzstiefel. Rabatt auf unseren 
regulären Preis. Nicht mit anderen Aktionen oder Rabatten kombinierbar. Nur für Neuaufträge und nicht für Sonderartikel.

Bierkäpserla-Maßkrug am Kerwabaum
Moosbacher Kult-Wirtshauskerwa wieder Gästemagnet

Aus vielen festgenagelten Kronen-
korken (Bierkäpserla) entstand ein 
Maßkrug-Motiv, das Baumaufstellen 
gelang mit Hilfe von Muskelkraft und 
vielen deftigen Kerwaliedern. Der 
sonntägliche Festgottesdienst wurde 
musikalisch durch den Windsbacher 
Posaunenchor und den Gesangverein 
Moosbach umrahmt. Auch die gute Live-Musik beliebter 
regionaler Musiker an allen Festtagen trug wie immer 
zum Gelingen der „saustarken“ Moosbacher Kerwa bei. 
         K W / Fotos: P. Haberzettl + K. Lechner 

MOOSBACH
Während Windsbachs 2. Bürgermeister Norbert 
Kleinöder beim Bieranstich zum Kerwa-Auftakt Ende 
August noch einen Regentag erwischte, wurden das 
Wochenend-Programm und der Extra-Abend der 
„Bratwurstkerwa“ unter der Woche mit angenehmem 
Spätsommerwetter belohnt.
Die volle Parkplatz-Wiese und die vielen Fahrradfah-
rer waren wieder der beste Beweis für den Kultstatus 
der Moosbacher „Schlemmer“-Kerwa der Gastwirts-
familie Geißelsöder. Denn gerade die kulinarische 
Versorgung mit außergewöhnlichen Spezialitäten 
wie Moosbach-Burgern, Bratwürste im Schlafrock 
oder Kaiserbraten ist legendär. Auch das Moosba-
cher Bauernbrot und die Küchle nimmt man gerne 
mal „to go“ mit nach Hause. Bei abendlichem Son-
nenschein und ausgelassener Stimmung präsentier-
ten die Kerwaboum und -madli am Kerwa-Samstag 
ihren besonders kreativ verzierten Kerwabaum. 
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... gesehen .... gemerkt!
Info-Tel.: 09871-7062520 
oder
info@habewind.de

Kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, 
Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, 

Mitteleschenbach, Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, 
Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach 

und in allen dazugehörigen Ortsteilen.

INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT

In dieser Ausgabe finden Sie:
FREIZEIT - URLAUB - VERANSTALTUNGEN

 - Tag des Kunden Nda - Kleinunternehmer 
- Azubi + Stellengesuch

Anzeigen- und Redaktionsschluss 
für die nächsten Ausgaben

Ausgabe 517
erscheint am   Samstag, 10.10.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 29.09.2026

Ausgabe 516
erscheint am   Samstag, 26.09.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 15.09.2026

weitere Bilder zu den Berichten, finden Sie auf 

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Wie entsteht eigentlich eine Sitzbank? Dieser Frage gingen 
die Schülerinnen und Schüler der 7. Klassen der Mittelschule 
Windsbach während ihrer Projektwoche nach. Gemeinsam 
mit der Zimmerei Kleinöder Holzbau entstanden zehn stabile 
Holzbänke, die später farbenfroh gestaltet wurden und nun das 
Schulgelände bereichern.
Bereits zwei Wochen vor Projektbeginn wurden Entwürfe 
erstellt, Maße festgelegt und Material sowie Arbeitsabläufe 
geplant. Nach einer Betriebsführung in der Zimmerei erhielten 
die Jugendlichen Einblicke in den Arbeitsalltag, lernten den 
sicheren Umgang mit Maschinen kennen und erfuhren, wie aus 
einzelnen Holzbrettern eine fertige Bank entsteht.
Anschließend legten sie selbst Hand an: Die Fichtenhölzer wur-
den gehobelt, zugeschnitten, geschliffen, gebohrt und für den 
Zusammenbau vorbereitet. Dabei arbeiteten die Schülerinnen 
und Schüler in Teams, unterstützten sich gegenseitig und über-
nahmen Verantwortung für ihre Aufgaben. Auch eine knifflige 
Zimmerer-Aufgabe sorgte für Begeisterung und zeigte, dass im 
Handwerk nicht nur Kraft, sondern auch Köpfchen gefragt ist.
Zurück an der Schule erhielten die Bänke zunächst eine Grun-
dierung und wurden anschließend kreativ gestaltet. So entstan-
den zehn einzigartige „Bunte Bänke“, die künftig als Treffpunk-
te und Sitzgelegenheiten dienen.
Die Projektwoche zeigte eindrucksvoll, wie erfolgreich Schule 
und regionales Handwerk zusammenarbeiten können. Ein 
herzlicher Dank gilt der Zimmerei Kleinöder Holzbau für die 
Bereitstellung von Material, Maschinen, Zeit und fachlicher 
Unterstützung. Die Schülerinnen und Schüler sammelten wert-
volle praktische Erfahrungen und erhielten einen authentischen 
Einblick in das Zimmererhandwerk.

Text+Foto: Max Werner

Aus einer Idee werden bunte 
Begegnungsorte 

„Bunte Bänke“ an der Mittelschule 
Windsbach
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Mo-Sa von 9 -18 Uhr 
 

Follow me

Termin nach Vereinbarung 

Ich habe noch Termine frei!!

Demian 
Inh. Letitia Demian

Rother Str. 3 • 91575 Windsbach 

Tel 0160 633 27 47 

Inh. Letitia Demian

Fachfußpflege

info@demian-fusspflege.de

www.demian-fusspflege.de

4 - Ausgabe 515
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ANZEIGENPREISE

Internet + Druck  

B 80 x H 35 mm
99,- €

Internet  

B 80 x H 35 mm
89,- €

ANZEIGENAUFTRAG
2027Habewind Region - Alles auf einen Blick

Auflage: 3.000; erscheint jährlich

info@habewind.de

cs_schlund@outlook.de

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.
und gelten für die Dauer von einem Jahr. 

Anzeigenschluss 07.12.2026 Veröffentlichung: 01.01.2027ONLINE

Anzeigenschluss 11.11.2026PRINT Verfügbar: Anfang Januar

Auftraggeber:

Name 

Straße / HsNr.

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail

MobiltelefonInternetadresse

Ortsteil

Firma

E-Mail Adresse für Ihre Online - Rechnung - 

Vorname

Automatische Verlängerung Online Veröffentlichung
(49,95 € pro Jahr zzgl. MwSt.)

Ort / Datum Unterschrift

Fa. Habewind
Peter Haberzettl

Neuses 74 • 91575 Windsbach
Tel.: 09871 - 706 25 20

Ansprechpartnerin:
Conny Schlund
cs@habewind.de
0175 - 3634651

Habewind Region - Alles auf einen Blick

Ihr Unternehmen sichtbar und regional:
Ÿ Eintrag mit Kontaktdaten, Öffnungszeiten & Leistungen

Ÿ Gedruckte Auflage: 3000 kostenfreie Exemplare, verteilt in �esch��en, 

öffentlichen Einrichtungen und stark frequentierten Auslagestellen

Ÿ Digitale Version: ab Januar auf Habewind.de als durchsuchbare Visitenkarte 

- jederzeit und von überall

Ÿ Mehr Reichweite - sowohl im Druck als auch online

Ÿ Regional sichtbar - gemeinsam mit anderen lokalen Betrieben

Ÿ Schnell gefunden - Leser finden den passenden Ansprechpartner ohne lange Suche

Warum mitmachen?

Das regionale Nachschlagwerk für 

Einkauf, Service & Dienstleistungen

QR-Code scannen

Habewind Region

entdecken!
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Öffnungszeiten: 
Mo. bis    08:30 - 12:30 Uhr 
Freitag 13:30 - 17:30 Uhr 
Samstag 08:30 - 12:30 Uhr

HAGRA AG  91613 Marktbergel
Bachbrunnweg 8, Tel.: 09843/9833-40

Aktuelle Angebote 
finden Sie unter www.hagra.de

Blütenwunder

Rasendünger 
15 kg Sack
(reicht für 750 m²)

 

Wandschlauchbox
15 m, 25 m oder 35 m

Rasen- und Blumen-
wiesensamen 
verschiedene Sorten
vorrä�g

38.-
(= 2.60 €/kg)

99.-

Arbeitsshorts
 für Damen- & Herren

39.-

Habewind (Ausg. 515) 12.09.2026

Zubehör ebenso erhältlich.

Roll-Blitz
Erntesammler
für Obst, Nüsse, ...
in verschiedenen 
Ausführungen,

SPEIDEL 
Most- und 
Getränke-
fässer

Sa�kartons
(ohne Beutel)

3 l   1.19 €
5 l   1.59 €

20 l     39.- €
30 l     45.- €
60 l     74.- €

120 l 110.- €

Reinzucht-Hefe
                     z.B. 19 ml     

                     5.95 €

 
-.69 

3 Liter

Öffnungszeiten: 
Mo. bis    08:30 - 12:30 Uhr 
Freitag 13:30 - 17:30 Uhr 
Samstag 08:30 - 12:30 Uhr

HAGRA  -  91575 Windsbach
Fohlenhof 18, Tel.: 09871/6579-12

www.hagra.de
Angebote gül�g bis 30.09.2026

Ihr Fachmarkt für Garten, Forst, Agrar und Handwerk in Windsbach

mit Hahn

 
-.89 

5 Liter

Sa�-
beutel 
3 oder 5 Liter

NEUENDETTELSAU/AUGSBURG (Eig. Ber.) 
Hanns Hoerschelmann übernimmt ge-
meinsam mit Maral Zahed die Vorberei-
tung des Jubiläums „500 Jahre Confes-
sio Augustana“, das 2030 gefeiert wird. 
Neben seiner Tätigkeit im Direktorium 
von Mission EineWelt widmet er sich 
künftig mit einer halben Stelle diesem 
landeskirchlichen Projekt.
Für Hoerschelmann steht dabei nicht 
die historische Rückschau im Mit-
telpunkt, sondern die Frage, welche 
Bedeutung die Confessio Augustana 
für Kirche und Gesellschaft heute 
hat. Das Jubiläum soll Menschen 
miteinander ins Gespräch bringen 
– etwa durch Konzerte, Theater, Ausstellungen oder Vortrags-
reihen. Auch Angebote direkt in Augsburg sind geplant. Vor-
aussetzung dafür sei allerdings eine enge Zusammenarbeit 
von Kirche, Politik und Wirtschaft.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Ökumene. Hoerschelmann 
möchte das Jubiläum bewusst gemeinsam mit anderen 
christlichen Kirchen gestalten und den Dialog fördern. 
Gleichzeitig soll die weltweite Perspektive der Kirche stärker 
in den Blick rücken. Die Erfahrungen aus der internationalen 
Partnerschaftsarbeit von Mission EineWelt sieht er dabei als 
wertvolle Bereicherung.
Trotz der Doppelaufgabe sieht Hoerschelmann beide Tätig-
keiten als ideale Ergänzung. Sein Ziel ist es, die Botschaft des 
christlichen Glaubens zeitgemäß zu vermitteln und Menschen 
miteinander ins Gespräch zu bringen – innerhalb der Kirche 
ebenso wie in der Gesellschaft.

Text: (gekürzt d. Red.) Thomas Nagel + Foto: MEW

Neue Aufgabe für 
Mission-EineWelt-Direktor

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Etwas Gutes tun, Verantwortung übernehmen und Hoffnung 
weitergeben: Die diesjährige Fastenspende der Diakoneo 
Gemeinschaft Neuendettelsau macht genau das möglich. Rund 
4.000 Euro kommen verschiedenen Projekten zugute, die Men-
schen in unterschiedlichen Lebenssituationen unterstützen.
Was mit persönlichem Verzicht in der Fastenzeit beginnt, kann 
an vielen Orten Hoffnung schenken. Anlass genug, bei einem 
gemeinsamen Eiskaffee im Karoline-Rheineck-Haus auf die 
Aktion zurückzublicken und sich über die geförderten Projekte 
auszutauschen. Dabei wurde einmal mehr deutlich, wie vielfäl-
tig diakonisches Handeln sein kann.
Ein Teil der Spendensumme ermöglicht angehenden Theolo-
ginnen und Theologen in Tansania den Kauf von Fahrrädern. 
So können sie auch weit entfernte Gemeinden erreichen und 
Menschen in abgelegenen Regionen begleiten.
Ein weiteres Projekt unterstützt die kirchliche Arbeit in Odessa 
und Umgebung. Mit den Spenden sollen die Kirche sowie ein 
dreistöckiges soziales Zentrum wieder aufgebaut werden. 
Geplant sind unter anderem eine Sonntagsschule, ein Zentrum 
für Kinder aus sozial benachteiligten Familien, mehr Platz für 
die Suppenküche sowie eine Winterunterkunft für alleinstehen-
de Rentnerinnen und Rentner.
So unterschiedlich die Projekte auch sind, sie verbindet eine 
gemeinsame Botschaft: Diakonie lebt davon, Menschen wahr-
zunehmen und dort zu unterstützen, wo Hilfe gebraucht wird. 
Genau dieses Zeichen wollte die Diakoneo Gemeinschaft mit 
ihrer Fastenspende setzen. Hinter jeder Spende stehen Men-
schen, die Verantwortung übernehmen und gemeinsam Hoff-
nung weitergeben – in Neuendettelsau, der Ukraine, Polen und 
Tansania.

Text + Bild: Diakoneo

Fastenspende der Diakoneo 
Gemeinschaft Neuendettelsau:

Gemeinsam Hoffnung schenken
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STEINBACH (Eig. Ber.)
Immer am ersten Wochenende 
im Juli wird in Steinbach (Orts-
teil von Petersaurach)
Kirchweih gefeiert. Diese findet 
rund um das Feuerwehrhaus 
statt und wird vom Dorfverein 
organisiert. Zum Auftakt der 
Kerwa wurde am späten Nach-
mittag von den Frauen des 
Dorfes der Kranz für den Ker-
wabaum gebunden. Gleichzeitig 
holten die Männer, jung und alt, 
den zukünftigen Kerwabaum 
aus dem Wald. Nach dieser har-
ten körperlichen Arbeit konnte 
sich jeder mit fränkischen 
Spezialitäten stärken. Umrahmt 
wurde dieser Abend musikalisch von den Heilsbronner Musi-
kanten, die uns alle zum Mitsingen, -klatschen und -tanzen 
motivierten.
Nach einer kurzen Nacht schmückten die Männer am Sams-
tagvormittag mit viel Ausdauer und Spaß den Kerwabaum. 
Nach dem traditionellen Kaffee trinken am Nachmittag zogen 
alle mit dem geschmückten Baum und mit musikalischer 
Begleitung Richtung Dorfplatz. Hier wurde der Baum mit 
vereinten Kräften der vielen Männer und unter Anfeuern der 
zahlreichen Zuschauer in die Senkrechte gehievt. Mit guter 
Musik, guter Laune und gutem Essen feierten wir unsere Ker-
wa anschließend bis in die frühen Morgenstunden am Feuer-
wehrhaus weiter. Es war einfach wieder schee!

Text + Fotos: R. Schuster / Dorfgemeinschaft Steinbach

Kerwa in Steinbach gefeiert

WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
„Time to say goodbye“ hieß es im Juli für die 60 Absolventen 
und Absolventinnen der drei Abschlussklassen an der Grund- 
und Mittelschule Wolframs-Eschenbach. Abermals waren mit 
Abschlussquoten von 80% beim Qualifizierenden Bildungs-
abschluss, 90% beim Mittelschulabschluss und 100% bei der 
Mittleren Reife sehr erfreuliche Resultate erzielt worden. In 
einem sehr festlichen, von der Schulband begleiteten Rahmen 
brachten die Redner nicht nur ihren Respekt vor der großen 
Leistung der Schülerinnen und Schüler zum Ausdruck, son-
dern auch die Zuversicht, dass sie die Herausforderungen der 
Zukunft meistern würden.
Die Vergabe des Bestpreises des Schulverbands sowie des 
Sparkassenförderpreises für Schulabgänger, vollzogen durch 
den stellvertretenden Schulverbandsvorsitzenden Dr. Kessler, 
war diesmal eine der besonderen Art. Während Selina Han-
namann mit 1,7 den besten Qualifizierenden Schulabschluss 
erzielte, gelang es Leah Wiltinger – nachdem sie bereits vor 
zwei Jahren den besten Mittelschulabschluss sowie den bes-
ten „Quali“ abgelegt hatte – in Form des besten Abschlusses 
der Mittleren Reife mit einem Schnitt von 1,6 auch noch die 
dritte Topleistung ihrer Schulkarriere zu holen. Ein Dreifacher-
folg – quasi ein „pädagogischer Hattrick“ - den man nicht alle 
Tage sieht.                      Text + Foto: Dr. Christian Hruschka

Links Selina Hannamann (Qualifizierender Bildungsabschluss mit 1,7) 
und Leah Wiltinger (Mittlere Reife mit 1,6).

„Pädagogischer Hattrick“ an 
der Grund- und Mittelschule 

Wolframs-Eschenbach

MERKENDORF
Es ist geschafft! Und der Merkendorfer Posaunenchor war mit 
dabei. „72 Stunden Musik ohne Pause, 144 Chöre, über 2.000 
Bläserinnen und Bläser, 2.300 Musikstücke und ein überra-
gender Organisator Thomas Engelbrecht. Der 2. Vorsitzende 
des Verbandes Evangelischer Posaunenchöre 
in Bayern mit seinem Team haben es möglich 
gemacht, diesen Rekord aufzustellen“, fasste 
Chorobfrau Karin König die unglaublichen Zah-
len des Weltrekords zusammen, den Posaunen-
chöre in Nürnberg aufgestellt hatte. 
16 Bläser und Bläserinnen aus dem Merkendor-
fer Chor mit einigen Gastspielern machten sich 
am 1. August in die Frankenmetropole auf, um 
eineinhalb Stunden bei diesem Ereignis mit-
zuspielen. Anna-Nicole Heinrich, Präses der 
Synode der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, gesellte sich mit ihrer Trompete zu den 
Merkendorfern und spielte eifrig mit. „Es ist 
sagenhaft, was Ehrenamt bewirken kann“, 
sagte Karin König begeistert. 
„Es war ein unvergessliches Erlebnis für 
unseren Chor und einfach dabei zu sein, wie 
ein Weltrekord entsteht.“

Merkendorfer Posaunenchor ist Teil des Weltrekords 

Aus dem Dekanat Gunzenhausen spielten außerdem die Chöre 
aus Absberg, der Pfarrei Hahnenkamm, aus Dornhausen und 
Gunzenhausen mit.

Text: Daniel Ammon / Foto: Christoph Hübler + Ruth Möller
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ROHR (Eig. Ber.)
Aus dem traditionellen Grillfest der FFW Rohr wurde in die-
sem Jahr erstmals der Florianstag. Dabei öffnete die Feuer-
wehr ihre Tore schon am Nachmittag und bot den Besuchern 
ein erweitertes Programm für die ganze Familie mit Kaffee 
und Kuchen, Hüpfburg, Kinderschminken und Fahrzeugaus-
stellung. Auch der Brandschutz und die Erste Hilfe kamen 
nicht zu kurz. An einem Feuerlöschtrainer konnten die 
Besucher selbst ausprobieren, wie ein Feuerlöscher richtig 
eingesetzt wird. Außerdem wurden erstmals mitgebrachte 
Feuerlöscher fachgerecht geprüft. Das Angebot wurde sehr 
gut angenommen. Auch die First Responder waren mit einem 
Aktionsstand für Wiederbelebung vertreten. 
Ein besonderer Programmpunkt war die Spendenübergabe 
der Grillgruppe der FFW Hengdorf-Nemsdorf. Das Team von 
Dieter Lämmermann, Jochen Pfeifer und Co. hatte beim Bur-
gergrillen im Rahmen der 20. Kulinarischen Künstlermeile 
(KKM) den Erlös erneut für einen guten Zweck erwirtschaftet 
und übergab diesen an die First-Responder-Einheit der FFW 
Rohr. Die Spende in Höhe von 444 Euro wurde von Dieter 
Lämmermann an den 1. Vorstand der FFW Rohr Tobias Pon-
witz, den 1. Kommandanten Roland Betsch sowie an die Leite-
rin der First Responder, Selina Strempel, übergeben.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Daniel Göbel

Gelungene Premiere
Florianstag der 

Freiwilligen Feuerwehr Rohr

WOLF HAUS 
Das Haus, das zu Ihrem Leben passt!

Ansprechpartner Thomas Badstieber | 0171 21 09 109

www.wolfhaus.de

Neubauten, Aufstockungen, Architektur

LANZENDORF (Eig. Ber.)
Ende Juli feierte die Dorfgemeinschaft Lanzendorf ihr traditio-
nelles Dorffest. Die Freiwillige Feuerwehr Lanzendorf richtete 
das Fest in einem geschlossenen, familiären Rahmen für die 
Dorfbewohner und geladene Gäste aus.
Unter den Ehrengästen durfte die FFW auch in diesem Jahr 
Bürgermeister Matthias Seitz in Begleitung seiner Ehefrau 
begrüßen. Zum Auftakt hieß 1. Vorsitzender Toni Popp die 
anwesenden Dorfbewohner sowie die Ehrengäste herzlich will-
kommen. Zwei Feuerwehrkameraden wurden für ihren außer-
gewöhnlichen, jahrzehntelangen Einsatz gewürdigt: 1. Kom-
mandant Klaus Kugler sowie der Maschinist und Schriftführer 
Helmut Erhardt wurden für 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
ausgezeichnet. Neben der offiziellen Urkunde des Freistaates 
Bayern erhielten beide das Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold. 
Zudem wurden ihnen ein Präsent des Landkreises, sowie ein 
Gutschein für einen Aufenthalt im Feuerwehrerholungsheim 
überreicht. Aus dem aktiven Feuerwehrdienst wurde durch 
das Erreichen der Altersgrenze Rudolf Trost verabschiedet. Als 
Dank und Anerkennung für seine geleistete Arbeit überreichte 
ihm die FFW Lanzendorf einen gut gefüllten Präsentkorb. Bei 
bestem Sommerwetter, hervorragenden Essen und kühlen 
Getränken ließen die Lanzendorfer den Abend in geselliger und 
harmonischer Atmosphäre ausklingen. 
            Text + Foto: Helmut Erhardt

v.l.: Toni Popp, Rudolf Trost, Helmut Erhardt, Klaus Kugler, Matthias Seitz.

Ehrungen und Verabschiedung 
in Lanzendorf

In letzter Zeit kam es im Kundenservice der N-ERGIE Netz 
GmbH vermehrt zu Anfragen von Kunden zum Thema 
Smart-Meter-Einbau. 
Viele waren durch den Brief eines wettbewerblichen Mess-
stellenbetreibers verunsichert. Im behördlich wirkenden 
Anschreiben eines Anbieters mit offiziell klingendem 
Namen wird der kostenlose Einbau eines intelligenten 
Stromzählers, eines sogenannten Smart Meters, verspro-
chen und Handlungsdruck suggeriert. Die Verbraucherzen-
trale hat auf die Anschreiben reagiert und weist darauf hin, 
dass Verbraucher keinerlei Handlungsdruck unterliegen.
Zuständig für den – in der Regel kostenlosen – Einbau von 
intelligenten Stromzählern sind die regionalen Stadt- und 
Gemeindewerke, bzw. die Netzbetreiber vor Ort. 
Die N-ERGIE Netz GmbH rät deshalb, sich nicht unter 
Druck setzen zu lassen und beim Absender des Schrei-
bens genau hinzusehen. Dasselbe gilt für die Konditionen: 
Hier sollte der individuelle Fall genau geprüft werden. 
Die Angebote von wettbewerblichen Messstellenbetrei-
bern sind nicht automatisch günstiger.  
                 Textquelle: N-ERGIE Netz GmbH
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Die traditionelle Patronatsbegegnung des Windsbacher Kna-
benchors führte in diesem Jahr in die Mögeldorfer Kirche St. 
Nikolaus und St. Ulrich. Im Rahmen eines festlichen Patro-
natskonzerts präsentierten die Sänger ausgewählte Werke 
aus ihrem aktuellen Paul-Gerhardt-Programm, das anlässlich 
des 350. Todesjahres des bedeutenden Kirchenlieddichters 
entstanden ist. Die Patronatsmitglieder zeigten sich begeis-
tert von der musikalischen Darbietung und der besonderen 
Atmosphäre der Kirche. Beim anschließenden gemeinsamen 
Abendessen bot sich Gelegenheit zum persönlichen Aus-
tausch. Zehn Choristen sorgten mit spontanen Gesangseinla-
gen für einen weiteren musikalischen Höhepunkt des Abends. 
Zu den Gästen zählten unter anderem Patronatsschirmherr 
Staatsminister Joachim Herrmann sowie Landesbischof Chris-
tian Kopp. Ihre Anwesenheit unterstrich die Bedeutung des 
Windsbacher Knabenchors für die Bayerische Staatsregierung 
und die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern. Das Patro-
nat unterstützt den Chor bei der Umsetzung anspruchsvoller 
Projekte im In- und Ausland. Zum Patronat gehören Persön-
lichkeiten aus Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft. 
Mit der jährlichen Patronatsbegegnung bedanken sich die 
Windsbacher bei ihren Förderern und geben Einblicke in ihre 
musikalische Arbeit und die Entwicklung des Chores. 

Patronatsbegegnung der Windsbacher in besonderem Rahmen

MERKENDORF
Der Merkendorfer Altbürgermeister und Ehrenbürger Karl 
Huber wurde 90 Jahre alt. „Mit so vielen Gratulanten und Telefon-
anrufen habe ich gar nicht gerechnet“, bemerkt der Jubilar beim 
nachmittäglichen Kaffeetrinken zu seinem Ehrentag. Das Licht 
der Welt erblickte Karl Huber am 17. August 1936 in Büchelberg 
bei Gunzenhausen. Er lernte seine Martha kennen, eine geborene 
Rühl, und zog mit ihr auf den Hof der Schwiegereltern nach Ger-
bersdorf. 1962 heirateten die beiden. Zwei Kinder wurden ihnen 
geschenkt. 
Seine kommunalpolitische Karriere begann mit der Wahl in den 
Gemeinderat von Gerbersdorf und in den Kreistag des Landkreises 
Gunzenhausen im Jahr 1966. 1984 erklomm er eine weitere Spros-
se der Karriereleiter. Da wählten die Leute ihn in das das Amt des 
1. Bürgermeisters. 18 Jahre genoss er das Vertrauen seiner Bürge-
rinnen und Bürger. Während Hubers Amtszeit wuchs die ehemali-
ge Ackerbürgerstadt um fast ein Viertel. Eine neue Kläranlage ging 
1986 in Betrieb. Neue Baugebiete entstanden, Kindergärten, die 
Grundschule und das Feuerwehrhaus wurden neu errichtet. 2002 
hängte er das Bürgermeisteramt an den Nagel und blieb noch eine 
Periode bis 2008 im Kreistag von Ansbach. 
Heute erfreut er sich an seinen Enkeln und Urenkeln. „Ich bekom-
me zwar Rente, aber ich bin kein Rentner,“ lacht Huber am Kaffee-
tisch: „Ich mache regelmäßig Besuche in der Tagespflege und im 
Seniorenheim, wo ich die älteren Leute unterhalte.“

Text + Foto: Daniel Ammon

90. Geburtstag von 
Altbürgermeister und Ehrenbürger 

Karl Huber

Text: Maria Kapitza (gek. d. Red.) Foto: David Klumpp

(v. l.) Pfarrer Ulrich Bauer-Marks, Direktor Thomas Babel, Staatsminister 
Joachim Herrmann, Prof. Johanna Haberer, Ludwig Böhme, 

Ruth Schellhas und Landesbischof Christian Kopp 
vor dem Windsbacher Knabenchor. 
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Pünktlich zu den Sommerferien hieß es beim CSU-Ferienspaß: 
Raus in die Natur und auf Entdeckungstour! Anfang August 
machten sich 16 Mädchen und Jungen gemeinsam mit ihren 
Begleitpersonen aus dem Ortsverband und den Naturkennern 
Jürgen und Christina Korschinek auf den Weg, um die heimi-
sche Tier- und Pflanzenwelt kennenzulernen.
Los ging es an der Kläranlage in Neuendettelsau. Gleich zu 
Beginn erhielten die Kinder anhand von Fotos spannende 
Einblicke in die Welt der Biber und ihrer beeindruckenden 
Dämme. Entlang des Weges erfuhren sie von Jürgen Korschi-
nek außerdem Spannendes über heimische Fische, Enten und 
Schlangen. Christina Korschinek erklärte uns die Unterschie-
de von Flohfluss- und Signalkrebsen. Über Wald und Wiesen 
führte die Tour weiter. Die jungen „Naturforscher“ entdeckten 
Kaninchenbauten, Rehmarkierungen an Bäumen und lernten 
verschiedene Nadelbaumzapfen kennen. Nach einer kurzen 
Pause zeigte Jürgen Korschinek anhand mitgebrachter Federn 
die Unterschiede zwischen Tag- und Nachtgreifvögeln.
Den gelungenen Abschluss fand der Ausflug bei Aulitzky 
Tuning. Dort warteten Bratwurstsemmeln und kühle Getränke, 
bevor der Wasserschlauch bei sommerlichen Temperaturen für 
jede Menge Spaß sorgte. Ein herzlicher Dank gilt Jürgen und 
Christina Korschinek für die interessante Führung sowie der 
Firma Aulitzky Tuning für die freundliche Bewirtung!

Text + Foto: Doris Sitzmann-Korn / Melanie Maier

Ferienspaß-Aktion: 
„Der Natur auf der Spur“

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Im Rahmen eines Bildungsangebotes 
konnten die KiTa-Kinder der Bunten 
Oase erleben, wie Wäsche zu Beginn 
des vorigen Jahrhunderts gewaschen 
wurde. Gemeinsam mit dem pädago-
gischen Personal setzten sich die Kin-
der damit auseinander, wie Wäsche 
heutzutage wieder sauber wird und ob 
dies früher schon genauso funktionier-
te. Ausgerüstet mit großen Bottichen, 
Waschbrettern, Wäschestampfern und 
Kernseife machten sie sich ans Werk. 
Während das Wasser zum Einweichen 
früher über Holz- oder Kohlefeuer im 
Waschkessel erhitzt werden musste, 
hatten wir es an dieser Stelle dank des 
Elektroherdes bereits einfacher. 
Nach dem Einweichen der Wäsche wurde sie im Anschluss 
gerührt, gestampft, geschrubbt, gerüffelt und ausgewrungen.
Mit viel Neugier und Begeisterung probierten die Kinder 
die einzelnen Arbeitsschritte selbst aus. Das Staunen darü-
ber, wieviel Muskelkraft und Zeit es benötigt, verschmutzte 
Textilien wieder sauber zu bekommen, war sehr groß. Ein 
besonderes Highlight war das Schleudern in der historischen 
elektrischen Wäscheschleuder. Die Kinder konnten so direkt 
erleben, wie sich die Art des Waschens und Trocknens im 
Laufe der Zeit verändert haben.

Text (gek. d. Red.) + Fotos: Eva Santin

Waschen wie früher – 
ein erlebnisreicher Vormittag 

in der Bunten Oase

MERKENDORF
Die Merkendorfer Sommerakademie ist seit fast 25 Jahren 
ein Geheimtipp für all diejenigen, die sich hobbymäßig künst-
lerisch verwirklichen wollen. Das ging auch in diesem Jahr 
wieder. Bei der Finissage zur ersten Woche zeigten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der drei Kurse, was sie innerhalb 
kürzester Zeit geschaffen hatten – und es war für die meisten 
eine Woche „wie bei einer Familie“.
Im Steinbildhauerkurs von Kurt Grimm schufen seine Schüle-
rinnen und Schüler wahrliche Meisterwerke, von figürlich bis 
fast abstrakt. Bei Jess Walter zeichneten und malten sie die 
Stadtmauer, das Naturfreibad und ein abgeerntetes Getreide-
feld. Die Schützlinge von Cornelia Königsperger schufen aus 
Holz ebenfalls meisterliche Skulpturen. „Wir hatten es in der 
Scheune nicht so heiß“, lachte die Kursleiterin.
2. Bürgermeister Stefan Hochneder bedankte sich für die große 
Teilnehmerzahl an den Kursen. „Ihr seid am Abend auch oft 
zusammengesessen und das finde ich sehr wichtig“, freute sich 
der Vertreter der Stadt. Kurt Grimm lobte die gute Zusammen-
arbeit mit den Mitarbeitern der Verwaltung. Jess Walter erin-
nerte daran, dass der damalige Bürgermeister Hans Popp 2003 
die Sommerakademie ins Leben gerufen hatte.

Sommerakademie war wieder beliebt

Eine Steinbildhauerschülerin ist seit der ersten Auflage dabei, 
hob Kurt Grimm anerkennend hervor. 

Text + Fotos: Daniel Ammon
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e-Mail: fm@lingmann-richard.de
Mobil: 0170 / 22 77 05 7

Höhenservice 

Wir arbeiten auch Samstags

Vielseitig 

einsetzbar!

Wir helfen Ihnen gerne dem Sturm ...  VOR
... und auch dem Sturm  NACH... und auch... und auch... und auch... und auch

Richard Lingmann
Froschmühle 1

91564 Neuendettelsau

Drehleiterdienste
Lingmann

Der Gewerbeverband beteiligt sich 
nicht nur mit Ausstellern und geöff-
neten Läden, sondern wir lassen 
auch einen kostenlosen Bus fahren, 
damit niemand außen vor bleibt und 
an diesem Tag alle zu jedem Ort in 
Neuendettelsau gut hinkommen.
Steigen Sie ein, kommen Sie vorbei, 
bringen Sie gute Laune mit und 
genießen Sie diesen Tag. Auf ein 
schönes Dorffest und eine starke 
Gemeinschaft – denn zusammen 
geht vieles besser.

Ihr Günter Franke, 1. Vorsitzender 
Gewerbeverband Neuendettelsau

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Dorffest ist jedes Jahr etwas Besonderes. 
Nach den Sommerferien kommen wir zusam-

 

Am 20. September ist es wieder so weit: 
Unsere Gemeinde wird bunt, lebendig und voller Leben! 
Beim Dorffest und Tag des Kunden rund um den Bahnhofsplatz 
erwartet Sie ein abwechslungsreicher Tag für die ganze Familie.
Freuen Sie sich auf viele leckere Gaumenfreuden, nette Begeg-
nungen, ein unterhaltsames und launiges Bühnenprogramm 
sowie zahlreiche Verkaufs- und Informationsstände. 
Ob zum Schlemmen, Stöbern und Shoppen, zum Mitwippen, 
Staunen und Genießen beim Bühnenprogramm oder einfach 
zum gemütlichen Beisammensein – unser Dorffest bietet viele 
schöne Möglichkeiten, gemeinsam einen besonderen Tag zu 
verbringen.
Schauen Sie vorbei, treffen Sie Freunde und Bekannte und 
genießen Sie die besondere Atmosphäre. Auch die teilnehmen-
den Geschäfte freuen sich auf Ihren Besuch und laden zum 
Bummeln und Entdecken ein.
Und auch beim Reitverein ist an diesem Wochenende einiges 
geboten: Das traditionelle Dressurturnier verspricht spannende 
und sehenswerte Momente für alle Pferdefreunde.
Also: Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich treiben und erleben 
Sie unsere Gemeinde an diesem bunten Herbsttag!
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher und 
bedanken uns herzlich bei allen, die mit ihrem Einsatz, ihren 
Ideen und ihrer Unterstützung zum Gelingen des Festes beitragen.

Ein bunter Herbsttag 
in unserer Gemeinde

men und zeigen, was eine Dorfgemeinschaft bewegen kann, 
wenn alle ein Stück dazu beitragen.

12

Verkaufsoffen von 12:00 bis 17:00 Uhr
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Praxisnahe Kursangebote für  
Familien im September 

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ans-
bach bietet im September zwei praxisnahe Veranstaltungen 
für Familien mit Kindern im Alter von 0-3 Jahren sowie deren 
Betreuungspersonen an:

Ansbach: Praxiskurs „Schnelle Gerichte für Kleinkinder“ 
Wann: Samstag: 26.9., 9.00 bis 12.00 Uhr 
Wo: Landwirtschaftsschule Ansbach 
Referentin: A. Eckert (Fachlehrerin Ernährung und Gestaltung) 

Dinkelsbühl: Onlinevortrag „Nachhaltig ernährt von Anfang an“ 
Wann: Mittwoch, 30.9., 18.30 bis 20.00 Uhr online via WebEx 
Referentin:  M. Wäger (Diätassistentin für Kinderernährung) 
Anmeldung online unter www.weiterbildung.bayern.de

Passend zu seinem 80. Geburtstag bringt FOREVER QUEEN – 
performed by Queen Alive die größten Queen-Hymnen live auf die 
Bühne. Mit beeindruckender Bühnenpräsenz, mitreißender Energie 
und dem unverwechselbaren Sound der legendären Band erwartet 
das Publikum ein Abend voller Rockklassiker, Gänsehautmomente 
und echter Konzertatmosphäre.

Gewinnfrage:

Wer die Antwort weiß, schickt sie bis Montag, 28. September 2026, 
per E-Mail mit dem Betreff „Forever Queen“ an 
verlosung@habewind.de.

Am 5. September 2026 wäre Freddie Mercury 80 Jahre alt geworden. 
Bis heute zählt der charisma�sche Frontmann von Queen zu den 
größten Musiklegenden aller Zeiten. Mit Welthits wie Bohemian 
Rhapsody, We Will Rock You, We Are The Champions, Somebody To 
Love oder Don't Stop Me Now begeistert seine Musik bis heute 
Millionen Fans rund um den Globus.

Die Tribute-Show ist am Freitag, 30. Oktober 2026, um 20 Uhr in der 
Stadthalle Gunzenhausen zu erleben

Mit welcher Band wurde Freddie Mercury weltberühmt?

Tickets und weitere Informa�onen unter:

Die Gewinner werden schri�lich benachrich�gt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

h�ps://www.resetproduc�on.de

80 Jahre Freddie Mercury - eine S�mme, die nie verstummt!

Gewinnen Sie 2 × 2 Tickets für 
FOREVER QUEEN in Gunzenhausen!

Habewind News verlost 2 × 2 Eintri�skarten!
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NÜRNBERG
Für zwei Wochenenden im Jahr (Juli/August) wird aus dem 
Nürnberger Luitpoldhain der größte Freilichtkonzertsaal Euro-
pas. Der Gedanke, jedem Menschen kostenlos die Möglichkeit 
zu bieten, sich mit klassischer Musik vertraut zu machen, 
wurde im Jahr 2000 das erste Mal in die Tat umgesetzt. Seit-
her stiegen die Besucherzahlen jährlich - die Leute begannen, 
sich immer früher auf der Wiese zu treffen und etwas zu Essen 
und zu trinken mitzubringen. Daraus entstand im Laufe der 
Jahrzehnte ein Picknick der besonderen Art.
Bereits am späten Nachmittag verwandelten 85.000 Menschen 
den Luitpoldhain nach und nach in einen großen Picknick-
platz. Seniorenpärchen mit Minitisch und Klappstühlen, 
Jugendgruppen und junge Familien mit Kleinkindern auf 
Picknickdecken oder türkische und russische Großfamilien 
mit Bollerwägen und Sitzgelegenheiten jeglicher Art – alle 
fanden entspannt nebeneinander Platz, hatten Spaß und ver-
trieben sich die Zeit bis zum Konzertbeginn mit gemeinsamen 
Essen und Trinken. Unter dem Motto „Rhythm of the World“ 
führten die Nürnberger Symphoniker dann am Abend die 
Zuhörer durch ein Potpourri moderner Klassik, wie Gershwin, 
Oscher und Dukas. Als dann gegen Ende des Konzerts die 
verteilten Wunderkerzen den Luitpoldhain in ein romantisches 
Lichtermeer verwandelten, blieb die Hoffnung, dass jeder 

Open Air im Luitpoldhain – Klassik für alle

Anwesende etwas von dieser unbeschwerten Freude an der 
Gemeinschaft und der Verbundenheit zwischen Generationen 
und Nationen mit nach Hause nehmen konnte.  

Text + Foto: UD  
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16.10.26 I KLEIDERLIEBE
DJK-Halle 
Wolframs-Eschenbach
18.00-22.00 Uhr 

by NIGHT

Freitag

 
Flohmarkt

KLEIDUNG, 

SCHUHE, DEKO, 

ACCESSOIRES & 

SELBSTGEMACHTES 

Bowle & 
Snacks

Eintritt frei
Wir spenden die Standgebühren und 
Einnahmen von Getränken und Snacks
dieses Jahr an KISS in Ansbach.

15

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Manchmal beginnt ein gemeinsamer Song mit einer Begeg-
nung. So auch die Sieger-Version des Diakoneo-Unterneh-
menssongs „…weil wir das Leben lieben“. Der 30-jährige Kevin 
Ramovic, Bewohner einer Diakoneo-Wohngruppe in Wirsberg, 
begeistert sich für Musik und Rap. Bei einem Besuch in der 
Wohngruppe erfährt der Bürgermeister Jochen Trier davon und 
vermittelt den Kontakt zur Kulmbacher Hip-Hop-Combo Flow-
zirkel. Die Musiker laden Kevin daraufhin in ihr Studio ein. Im 
Gepäck hat er die Ausschreibung von Diakoneo. Kevins Ideen 
und Perspektiven treffen auf die musikalische Erfahrung der 
drei Flowzirkel-Mitglieder Maikro, Bens Mint und Moebius. Aus 
dieser Kombination entsteht an diesem Abend ein neuer Hip-
Hop-Song. Die Botschaft „Du bist nicht allein“ zieht sich 
durch den Song. Die Instrumentals stammen vom Erlanger 
Beat-Producer Northern Roots alias Florian Kolb. Das Ergebnis 
überzeugte die Jury des Wettbewerbs „Unser Song – Deine Ver-
sion!“: Flowzirkel gewinnt den ersten Platz und damit 500 Euro 
Preisgeld. Text (gek. d. Red.): Oliver Heieck / Foto: Simone Richter

Kevin Ramovic, Bewohner einer Diakoneo-Wohngruppe in Wirsberg 
(2.v.l.), mit den drei Mitgliedern von Flowzirkel Denis Matthea (links), 

Maik Anselstetter und Josua Opel (rechts).

Von der Wohngruppe 
ins Tonstudio:

Flowzirkel gewinnt 
Diakoneo-Musikwettbewerb  

„Schleppergeschicklichkeitsfahren“ des Humboldt Club 
Dechendorf und Umgeb. am 3. Oktober von 10:00 -15:30 Uhr 
in Dechendorf am „Saustall“.

VORANZEIGE
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OGV Windsbach lädt zu einem 
besonderen Vortrag ein:

Sabrina Nitsche aus „Querbeet“ 
live in der Stadthalle

 
Wir erwarten Sabrina Nitsche, bekannt aus „Querbeet“ und 
„Schnittgut“ zu einem Vortrag über 
„Naturgarten für jeden – Tipps für mehr Vielfalt“ am 28. 
September um 19:00 Uhr in der Windsbacher Stadthalle!  
Viele kennen Frau Nitsche aus den oben genannten Gar-
tensendungen im BR. Ein vertrautes Bild sind dabei ihre 
klassischen Gummistiefel, ihr langer, rötlicher Zopf und die 
praktische Gürteltasche für ihre Gartenwerkzeuge. 
Für Sabrina Nitsche gibt es kaum etwas Schöneres, als mit 
erdigen Fingern im Boden zu wühlen – und genau diese 
Begeisterung möchte sie weitergeben. Ihre praktischen 
Tipps rund um den Garten machen Lust darauf, selbst los-
zulegen. Lassen Sie sich von ihrer Leidenschaft anstecken, 
kommen Sie an diesem Abend in die Stadthalle und neh-
men Sie viele wertvolle Tipps mit nach Hause! 
Eintritt frei, Getränke können erstanden werden. 

Text: Elfriede Glückselig / 1. Vorsitzende OGV Windsbach

20.09.2026 . Dorffest . 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
• Ausschank Mineraldrink und Magnesium
• Vitamin-D-Messung* 
• Vitamin D im Blick – persönliche Beratung*
• Wir erstellen Badesalz mit den Kindern:  
  „Kleine Körner, große Entspannung!“

21.09.2026-25.09.2026 . Fit durch den Winter
Nutzen Sie unsere Vitamin-D-Messung* und erhalten Sie  
eine persönliche, auf Ihre Werte abgestimmte Beratung.

26.10.2026–30.10.2026 . Was Ihrem Herzen guttut
Lassen Sie ihren Cholesterinwert* messen und informieren  
Sie sich über gesunde Ernährung und die Vorbeugung von  
Schlaganfall und Herzinfarkt.

23.11.2026-27.11.2026 . Große Jubiläumswoche
Freuen Sie sich auf festliche Angebote, tolle Überraschungen  
und besondere Aktionen – wir begleiten Sie gesund durch die  
Adventszeit! Infos hierzu erhalten Sie ab dem 01.11.2026 in Ihrer  
Löhe-Apotheke.

26.11.2026 Jubiläums-Tag – Stoßen Sie mit uns an, 
wir feiern mit Ihnen „Happy Birthday“ Löhe Apotheke!

50 Jahre Löhe-Apotheke!  
Wir feiern mit Ihnen vom 20.09.2026-27.11.2026

* Diese Leistung ist kostenpflichtig, bitte vereinbaren Sie dafür einen Termin.  
www.loehe-apotheke-neuendettelsau.de

Wir freuen uns auf Sie!
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   Bio|Regionales|Kreatives
am kleinen Brombachsee zwischen Absberg und Langlau

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ...

barrierefrei

Ö� nungszeiten
Müßighof 3, 91720 Absberg

Hofl aden Tel.: 09175 909-370, Bistro Tel.: 09175 909-371
www.regens-wagner-absberg.de

Löhe-Apotheke
Bahnhofstrasse 7
91564 Neuendettelsau
Telefon: 09874/6 82 00
www.loehe-apotheke-neuendettelsau.de 

In der Woche vom 21.09.-25.09.2026 messen  
wir Ihren Vitamin-D-Spiegel.
Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter  
09874/68200 oder direkt in Ihrer Löhe-Apotheke.  
Die Messung kostet 24,50 €. Nach erfolgter Messung erhalten 
Sie 20% Nachlass auf ein freiverkäufliches Vitamin-D-Präparat.

Vitamin D!
Ausreichend versorgt für den Winter?

Vitamin-D-
Messtage 

von 
21.09.26 bis  

25.09.26

Königsschießen der 
Schützengesellschaft 1856 

Heilsbronn vom 14. bis 27. 09.26
Natürlich nehmen wir auch wieder am Kirchweihumzug 
teil, die Aufstellung erfolgt am Freitag, 9.10.2026, ab 16:30 
Uhr in der Industriestraße.
Der neue Schützenkönig wird am Kirchweihsamstag, dem 
10.10.2026, von zu Hause abgeholt und mit der Stadtkapel-
le zum Schützenhaus geleitet. Dort findet anschließend 
die Proklamation der Schützenkönige statt. 
Wir wünschen allen Teilnehmern „Gut Schuss“!

Programm für Luftgewehr, Luftpistole, KK-Sportpistole 
und GK-Großkaliber. Es können auch Auflageschützen teil-
nehmen. 

Schießtage:    
Montag,  14. September 18.00 Uhr    
Mittwoch, 16. September  19.00 Uhr             
Sonntag, 20. September 10.00 Uhr (Nur KK und GK)   
Montag, 21. September 18.00 Uhr   
Mittwoch, 23. September 19.00 Uhr 
Sonntag, 27. September 10.00 Uhr   
 
Einlage:
Schützen- und Altersklasse  5,00 € 
Damen und Jungschützen  2,50 €

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Bereits zum zweiten Mal veranstaltete Andrea Huber gemein-
sam mit ihrem Organisationsteam den Gaudi-Triathlon der HSG 
Windsbach. Anfang August gingen rund 40 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aller Altersklassen an den Start und stellten sich 
den Disziplinen Schwimmen, Laufen und Schießen.
Pünktlich um 10.30 Uhr fiel im Waldstrandbad der Startschuss. 
Die Erwachsenen absolvierten zunächst 200 Meter Schwimmen, 
die Teilnehmer unter 16 Jahren schwammen 100 Meter. Nach 
einem schnellen Wechsel führte die Strecke zum Schützenhaus, 
wo bereits die letzte Disziplin auf die Sportlerinnen und Sportler 
wartete. Beim Schießen galt es, die Scheibe zu treffen. Wer sein 
Ziel verfehlte, musste, ganz wie bei einem echten Triathlon, eine 
Strafrunde absolvieren.
Die besten Zeiten in den einzelnen Kategorien erzielten bei den 
Jugendlichen: Leopold Grossberger – 18:55 Minuten, Lene Gross-
berger – 19:00 Min. und Sebastian Uhlmann – 19:03 Min. Bei den 
Erwachsenen Niclas Townson – 15:17 Min., Moritz Neumeier 
– 15:50 Min. und Niklas Riedel – 18:21 Min. Die Teams: Helen 
und Robin Townson – 17:16 Min., Nancy und Matthias Trautner – 
18:04 Min., Harald Spaniol und Gerhard Putz – 21:54 Min.
Vor der Siegerehrung konnten sich alle Teilnehmer bei Brat-
wurstsemmeln und kühlen Getränken stärken. Das Organi-
sationsteam freute sich über die große Beteiligung und die 
durchweg positive Stimmung. Besonders erfreulich war, dass 
die Begeisterung für den Gaudi-Triathlon deutlich zugenommen 
hat. Daher steht bereits jetzt fest, dass der Gaudi-Triathlon auch 
in den kommenden Jahren wieder stattfinden soll.

Text + Fotos: Kathrin Haumann

Bestzeiten beim 
2. Gaudi-Triathlon der 

HSG Windsbach
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Antik & Gold Ankauf
HEILSBRONN

div. Antiquitäten  (Möbel, Bilder, Militaria, Musikinstrumente, Zinn usw.)
Schmuck (Perlen, Edelsteine, Korallen, Bernstein auch Mode-

schmuck) auch mit  Goldschmuck - Altgold - Bruchgold - Zahngold 
Dental  , Silberschmuck - Bruchsilber - Tafelsilber - Silberbesteck

(auch Auflage) (Gedenkmedaillen usw.)  Gold- u. Silbermünzen 
Armband- u. Taschen-, Wand- u. Standuhren ) (auch defekt

Porzellan, Orientteppiche - Religiöses u. Sakrales usw.

• Begutachtungen von Wohnungsauflösungen 

Abteigasse 3
91560

Tel.: 0163/6843671 od. 09872/9529085 

Mo., Mi., Fr.: 10 - 17 Uhr 

Wir zahlen Bares!Wir bieten kostenlos an:

• Beratung
• Hausbesuche im Umkreis von 150 km möglich

(oder nach telef. Vereinbarung)
Sa: 10 - 14 Uhr 

WOLFRAMS-ESCHENBACH
Der Stolz war Bürgermeister Michael Dörr anzuhören, als er 
dem versammelten Publikum Christiane Weidringer mit ihrem 
Partner Harald Richter auf der Bühne im Kirchhof ankündigte 
und stolz vermelden konnte: Seit 21 Jahren gibt es das beson-
dere sommerliche Highlight mit den Erfurter Schauspielern.
Diesmal war vor dem Liebfrauenmünster eine Ansammlung 
an Wäsche aufgehängt. Kaum vorstellbar, was diese Kleider-
sammlung mit dem Stück zu tun haben sollte, dass hier gleich 
aufgeführt wurde: „Der Sommernachtstraum“ von William 
Shakespeare. Der Klassiker der großen Weltliteratur wurde 
durch das bezaubernde Puppen- und Theaterspiel von Wei-
dringer und Richter lebendig. Die unterschiedlichen Lichtstim-
mungen von rot bis grün – vom Schloss bis zum Zauberwald 
– ließen die verschiedenen Szenerien erstehen. Die Geschichte 
aus dem antiken Griechenland dreht sich um Liebe, Täuschun-
gen und Verwirrungen. Dabei schlüpfen Christiane Weidringer 
und Harald Richter in die Rollen der Elfenherrscher Titania 
und Oberon. Die weiteren handelnden Personen waren der 
legendäre König von Athen, Theseus, und die Amazonen-
tochter Hippoylta, die ihre Hochzeit planen. Daneben probten 
eine Handvoll Handwerker ein Theaterstück anlässlich des 
Festes im Wald bei Athen und zwei Liebespaare waren Teil des 
Schauspiels. Diese Figuren ließen die Erfurter mit exzellentem 
Puppenspiel lebendig werden. 
Und so nahm das Verwirrspiel seinen Lauf. Zum Beschluss 
findet alles eine Auflösung. Die richtigen Paare Hermia und 
Lysander sowie Helena und Demetrius finden zueinander und 
das rauschende Fest kann gefeiert werden. Es kommt zu einer 
Drei-Paare-Hochzeit, wo die Handwerker ihr eingeübtes Stück 
„Pyramus und Thisbe“ aufführen. Die Glocke im Kirchturm in 
der realen Welt beendet das Schauspiel und holte das Publi-
kum in die Realität zurück. Das bizarre Puppe-Mensch-Schau-
spiel im Kirchhof hat ein Ende.       Text + Foto: Daniel Ammon

Liebes-Spiele zwischen 
Wäschestücken

Figurentheater spielte eine 
unterhaltsame Version von 
„Ein Sommernachtstraum“

LANDSHUT (Eig. Ber.)
Bei der Bayerischen Milchindustrie eG (BMi) kam es zum 1. 
August 2026 zu einem Wechsel im Vorstand. Winfried Meier 
verließ das Unternehmen zum 31. Juli auf eigenen Wunsch, 
um in seine rheinische Heimat zurückzukehren. Seine Nach-
folge übernimmt Hendryk Muhlack, der gemeinsam mit Vor-
standsvorsitzendem Dr. Thomas Obersojer die Geschicke des 
Unternehmens führen wird.
Winfried Meier gehörte seit 2019 dem Vorstand an und verant-
wortete unter anderem die Business Units, Beschaffung sowie 
Innovation und Nachhaltigkeit. Während seiner Amtszeit, die 
von der Corona-Pandemie und der Energiekrise geprägt war, 
stellte er gemeinsam mit Dr. Obersojer wichtige Weichen für 
die Weiterentwicklung der BMi.
Hendryk Muhlack ist seit 10 Jahren im Unternehmen tätig. 
Nach seinem Einstieg als Vertriebsleiter übernahm er 2020 die 
Leitung der Business Unit Ingredients. Dort trieb er die inter-
nationale Expansion voran, stärkte die Marktposition im Bio-
segment und verantwortete den erfolgreichen Einstieg in den 
US-Biomarkt. Künftig übernimmt er zusätzlich die Aufgabe als 
Vorstandsmitglied.
„Wir danken Winfried Meier für seinen Einsatz und wünschen 
ihm für die Zukunft alles Gute“, sagt Dr. Thomas Obersojer. 
Mit Hendryk Muhlack übernehme eine erfahrene Führungs-
kraft aus den eigenen Reihen die neue Aufgabe. Muhlack 
bedankte sich für das Vertrauen und kündigte an, die positive 
Entwicklung der BMi gemeinsam mit dem Vorstand und dem 
gesamten Team weiter voranzutreiben.

Text (gek. d. Red.) + Foto: BMi

Wechsel im Vorstand der BMi: 
Hendryk Muhlack folgt 

auf Winfried Meier

Franz Mayer Maler- und Lackierwerkstätten GmbH • Röthensteig 22 
90408 Nürnberg • Telefon: 0911/311 531 • www.maler-franzmayer.de

Andreas Golke, Marcel Khelifi 
und das gesamte Team stehen  

Ihnen für hochwertige Raum- und  
Fassadengestaltung zur Verfügung.

Andreas Golke
Malermeister | Prokurist

Marcel Khelifi
Malermeister
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Die neue, erste Adresse für
Hörakustik im Fränkischen
Seenland öffnet ihre Türen
in Abenberg. Ich freue mich
auf Sie. 

Genaueres in der 
nächsten Ausgabe.

Die neue, erste Adresse für
Hörakustik im Fränkischen
Seenland öffnet ihre Türen
in Abenberg. Ich freue mich

Schongehört?gehört?gehört?
IM OKTOBER

 NEUERÖFFNUNG

Alexandra

Rezatstraße 3a • 91586 Lichtenau / Immeldorf • Tel. 09827/4877

Holzhäuser         Treppenbau        Anbau
Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung
Holzhäuser         Treppenbau        Anbau
Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung
Holzhäuser         Treppenbau        AnbauHolzhäuser         Treppenbau        Anbau
Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung

www.schererholzbau.de • info@schererholzbau.de

MR
Der Kachelofenbauer

Markus Ranke • Nelkenstr. 20

91560 Heilsbronn

09872 / 2825 • 0170 / 5839588

markus.ranke@t-online.de

früher Kachelofenbau W. Schwab,

Petersaurach

Heizkamine

Kachelöfen

Kaminöfen

Kernbohrungen

Umbau / Wartung / Reparatur / Service

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Ein ganz besonderes Dienstjubiläum wurde im Religionspäda-
gogischen Zentrum (RPZ) gefeiert: Heidi Eggensdorf blickt auf 
vier Jahrzehnte im öffentlichen Dienst zurück. Genauer gesagt 
sind es sogar „40 plus 3 Jahre“, wie die Jubilarin schmunzelnd 
betont. Ihre Erfolgsgeschichte im RPZ begann nämlich bereits 
im Jahr 1983 mit einer Ausbildung zur Städtischen Hauswirt-
schafterin.
In den vergangenen 43 Jahren durchlief Heidi Eggensdorf fast 
alle Bereiche der Einrichtung. Ob in der klassischen Hauswirt-
schaft, der Küche, bei der liebevollen Blumenpflege oder im 
Service – sie packte überall an, wo sie gebraucht wurde. Sogar 
die Bewirtschaftung des damaligen hauseigenen Gemüsegar-
tens gehörte zu ihren vielfältigen Aufgaben. 

43 Jahre Einsatz für das RPZ: 
Heidi Eggensdorf feierte 40-jähriges Dienstjubiläum

Diese Vielseitigkeit prägt ihren Berufsalltag bis heute, denn 
Flexibilität ist in diesem Job das oberste Gebot, da die Arbeits-
zeiten täglich wechseln können.
Ihre Begeisterung für die Arbeit hat darunter nie gelitten. Bis 
heute kommt Heidi Eggensdorf jeden Tag mit Freude an ihren 
Arbeitsplatz. 
Dieses außergewöhnliche Engagement wurde im Rahmen 
einer gemeinsamen Andacht gebührend gewürdigt. Die Lei-
terin der Hauswirtschaft, Cornelia Engelhard, und Direktor Dr. 
Jürgen Belz ehrten die sichtlich gerührte Jubilarin, sprachen 
ihr den Dank der gesamten Einrichtung aus und überreichten 
als Zeichen der Anerkennung einen bunten Blumenstrauß.

Text + Foto: Sabine Elsner
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MERKENDORF
Die Wählergruppe „Bürgerallianz 
Merkendorf und Ortsteile“ (BAMO) 
hat in den Sommerferien mit 
zahlreichen Kindern Bumerangs 
gebaut. Aus dem Handwerksraum 
der Grundschule von Merkendorf ist 
von Weitem lautes Stimmengewirr 
zu hören.
Die Rufe gehören zu 20 Jungen und 
Mädchen, die sich an diesem hei-
ßen Augustnachmittag freiwillig in 
die Schule begeben haben. Vorne, 
wie im tatsächlichen Unterricht, 
steht Stadtrat Günther Simon und versucht mit noch lauterer 
Stimme den Bau eines Bumerangs zu erklären. Aus Spanplatten 
fertigen die Kinder ihr ganz persönliches Exemplar. „Wir haben 
eine leichte und eine schwere Bauanleitung“, erzählt Jeffrey 
Hausmann, der Vorsitzende der BAMO. Die einfache Variante 
ist für die Kinder, die zum ersten Mal beim Bumerang-Bau 
dabei sind, die „Wiederholungstäter“ dürfen sich an schwerer 
zu verwirklichenden Wurfstöcken der Ureinwohner Australiens 
versuchen. Simon und seine Helfer unterstützen die Bastlerin-
nen und Bastler nach Kräften. „Ich brauche Hilfe“, tönt es oft von 
den Werkbänken. Dann eilen die Mitglieder zu den Kindern und 
geben Tipps und Hilfestellungen. Diese sind mit Feuereifer bei 
der Sache und kommen ihrem Ziel – einen eigenen Bumerang 
in den Händen zu halten – schnell näher. Manchmal müssen sie 
auch zusammenarbeiten und sich gegenseitig helfen. „Unser 
Angebot war stets gut nachgefragt“, blickt Hausmann auf die 
vergangenen Jahre zurück. Seit 2021 bieten sie den Bumerang-
Bau mit Günther Simon an. Zum Schluss können die Kinder ihre 
Wurfstöcke auf einer nahen Wiese testen.        
          Text + Foto: Daniel Ammon

Faszination Bumerang

ALTENDETTELSAU (Eig. Ber.)
In stimmungsvoller Atmosphäre fand Anfang Juli, auf dem 
Fischhof Hausmann in Altendettelsau der alljährliche Jäger-
schlag der Jägervereinigung Ansbach statt. An der geschlos-
senen Veranstaltung nahmen die Jungjäger mit ihren Famili-
en, die Ausbilder sowie weitere geladene Gäste teil. Die 1. Vor-
sitzende Martina Engelke-Bauer hieß die Anwesenden herzlich 
willkommen und führte durch das Programm. Musikalisch 
umrahmt wurde der Abend von der Jagdhorn-Bläsergruppe 
der Jägervereinigung Ansbach.
Als Ehrengast begrüßte die Jägervereinigung den stellvertre-
tenden Bezirksvorsitzenden des Bayerischen Jagdverbandes 
Mittelfranken, Hubert Bodächtel, der den frischgebackenen 
Jägerinnen und Jägern seine Glückwünsche aussprach.
Den traditionellen Jägerschlag vollzog Jagdkursleiter Florian 
Studeny. Dieser Brauch symbolisiert die Aufnahme der Absol-
ventinnen und Absolventen in die Gemeinschaft der Jäger-
schaft. Zugleich erinnert er daran, dass mit dem Bestehen der 
Jägerprüfung eine besondere Verantwortung verbunden ist: 
gegenüber dem Wild, der Natur und den Mitmenschen.
Anschließend erhielten die neuen Jägerinnen und Jägern vom 
Vorstand ihre Jägerbriefe sowie als praktisches Geschenk 
jeweils ein Zerwirkset für ihren weiteren jagdlichen Weg.
Mit dem Jägerschlag würdigte die Jägervereinigung Ansbach 
die Leistungen der Absolventinnen und Absolventen, bereitete 
ihnen einen feierlichen Start in einen neuen Lebensabschnitt 
und wünschte allen stets verantwortungsvolle Entscheidun-
gen, schöne jagdliche Erlebnisse und ein kräftiges Waid-
mannsheil.          
               Text (gekürzt d. Red.) + Foto: Martina Engelke-Bauer

Feierlicher Jägerschlag in 
sommerlicher Kulisse

ROHR (Eig. Ber.)
1.000 Einsätze – tausend Schicksale, tausend Mal Hilfe in 
einer Notlage und unzählige Stunden ehrenamtlichen Enga-
gements. Seit der Indienststellung der First-Responder-Einheit 
der Freiwilligen Feuerwehr Rohr am 3. Februar 2017 stehen 
die Einsatzkräfte Tag und Nacht bereit, um Menschen in 
medizinischen Notlagen schnell, kompetent und zuverlässig 
zu helfen. Was vor über neun Jahren aus einer engagierten 
Idee entstand, ist heute ein unverzichtbarer Bestandteil der 
Rettungskette in der Gemeinde Rohr und den umliegenden 
Ortschaften.
Ende Juli wurde der 1.000. Einsatz im Rahmen einer gemeinsa-
men Übung auch innerhalb der Mannschaft gebührend gewür-
digt. Zufällig fiel dieser besondere Anlass mit dem Besuch 
von Tom Elchert, dem neuen Feuerwehrarzt zusammen, der an 
diesem Abend bei den First Respondern zu Gast war. Neben 
der gemeinsamen Übung bot sich so die Gelegenheit zum per-
sönlichen Kennenlernen und fachlichen Austausch. 
Und schon der nächste besondere Meilenstein steht bevor: 
Am 3. Februar 2027 feiern die First Responder Rohr ihr 10-jäh-
riges Bestehen.
Unser besonderer Dank gilt allen aktiven und ehemaligen Mit-
gliedern der First-Responder-Einheit, der Feuerwehrführung, 
der Gemeinde Rohr, der Integrierten Leitstelle Mittelfranken 
Süd, dem Rettungsdienst sowie allen Unterstützerinnen und 
Unterstützern, die diese Entwicklung in den vergangenen Jah-

1.000 Einsätze – Ein Meilenstein für die First Responder Rohr

ren begleitet und möglich gemacht haben. 
Auch in Zukunft werden die First Responder 
der FFW Rohr rund um die Uhr einsatzbereit 
sein – damit Hilfe dort ankommt, wo jede 
Minute zählt.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Daniel Göbel
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Ein Konzert, das weit mehr war als ein gemeinsamer Auftritt 
zweier renommierter Knabenchöre: Der Windsbacher Knaben-
chor und Finnlands traditionsreicher Knabenchor Cantores 
Minores aus Helsinki begeisterten in der Nürnberger Sebal-
duskirche mit einem musikalischen Abend voller Ausdrucks-
kraft, Klangfülle und gelebter europäischer Verbundenheit. 
Das Konzert war einer der Höhepunkte im Jubiläumsjahr 
„jung & laut: 80 Jahre Windsbacher Knabenchor“ und zugleich 
sichtbarer Ausdruck eines internationalen Austauschprojekts, 
das vor allem durch die großzügige Unterstützung der kata 
agorein Stiftung möglich wurde. 

Finnland und Franken vereint in der Musik

Unter dem Motto „Gesang verbindet“ präsentierten die beiden 
Chöre geistliche Werke von Heinrich Schütz, Johann Sebas-
tian Bach und Johannes Brahms sowie Volkslieder aus Finn-
land und Deutschland. Mal einzeln, mal gemeinsam ließen die 
jungen Sänger die Sebalduskirche mit eindrucksvollen Klang-
farben und großer musikalischer Präzision erklingen. Die 
besondere Atmosphäre des Kirchenraums und die spürbare 
Freude am gemeinsamen Musizieren machten den Abend zu 
einem unvergesslichen Konzerterlebnis. 
Der Konzertabend markiert zugleich den Auftakt einer lang-
fristigen Chorpartnerschaft. Bereits im Oktober reisen die 
Windsbacher zum Gegenbesuch nach Helsinki.

Text (gek. d. Red.): Maria Kapitza / Foto: Georgina Dechet

V.l.n.r.: Ludwig Böhme, Künstlerischer Leiter der Windsbacher, 
Prof. Hannu Norjanen, Leiter der Cantores Minores, Sylvia Philipp, 

Stiftungsvorständin der kata agorein Stiftung, Thomas Babel, Direktor 
der Windsbacher, Oliver Jaster, Stiftungsrat der kata agorein Stiftung, 

und Dr. Günther Beckstein, Stiftungsrat der kata agorein Stiftung.

Setzen Sie mit uns Ihre gemeinnützigen Projekte für Nürnberg  
und die Region um! Jetzt Geld sammeln und von 30.000 Euro  
im Aktions-Fördertopf profitieren. 
 
Mehr Infos unter:  
n-ergie-crowd.de/region

Gemeinsam  
mehr bewegen.

Foto: © New Africa – stock.adobe.com
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Erfolg beginnt dort, wo Motivation auf 
die richtige Möglichkeit trifft. 

Entdecke spannende Stellenangebote und finde 
deinen Platz in einem starken Team.

vr-sf.de/karriere

Gestalte deine Zukunft 

und werde Auszubildender (m/w/d) 

oder Dualer Student (m/w/d) bei uns!

Hier gibt‘s
Jobs mit

 
Und 
Teamspirit.

Jobs mitJobs mit

Zukunft.
GEORGENSGEMÜND (Eig. Ber.):
Zum 1. September haben 14 neue Auszubildende ihre Ausbil-
dung bei der toolcraft AG begonnen. In verschiedenen tech-
nischen und kaufmännischen Ausbildungsberufen werden 
sie in den kommenden Jahren praxisnah auf ihre zukünftigen 
Aufgaben vorbereitet.

Abwechslungsreicher Start ins Berufsleben
Zum Ausbildungsauftakt begrüßten Personalvorstand Karl-
heinz Nüßlein und Firmengründer Bernd Krebs die neuen 
Auszubildenden und stimmten sie auf die bevorstehende Aus-
bildungszeit ein. Während der zweitägigen Einführungsveran-
staltung standen das gegenseitige Kennenlernen, organisato-
rische Informationen und erste Einblicke in das Unternehmen 
im Mittelpunkt. Eine gemeinsame Teamaufgabe stärkte den 
Zusammenhalt, bevor die Auszubildenden ihre Fachabteilun-
gen sowie ihre künftigen Kolleginnen und Kollegen kennen-
lernten.

Zukunftssichere Ausbildung 
Die toolcraft AG bildet seit vielen Jahren erfolgreich aus und 
legt großen Wert auf die praxisnahe Qualifizierung ihres 
Fachkräftenachwuchses. „Es freut uns sehr, dass sich auch in 
diesem Jahr wieder so viele junge Menschen für eine Ausbil-
dung bei uns entschieden haben. Mit ihrem Start bei toolcraft 
beginnt ein neuer und spannender Lebensabschnitt. Wir 
möchten sie dabei bestmöglich begleiten und ihnen die bes-
ten Voraussetzungen für einen erfolgreichen Start ins Berufs-
leben bieten“, betont Personalvorstand Karlheinz Nüßlein. 

Gemeinsam in die Zukunft
Ausbildungsstart von 

14 Nachwuchstalenten bei der 
toolcraft AG

Medientechnolog:in Druck

Kunststoff- und Kautschuktechnolog:in
Fachrichtung Halbzeuge

Elektroniker:in für Betriebstechnik

Industriemechaniker:in

Fachkraft für Lagerlogistik

Industriekaufleute

HIER BEWERBEN

SC
A

N
 M

E
AUSBILDUNG
BEI RKW
PETERSAURACH
Dein Weg zum Erfolg
beginnt hier.

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE

rkw-group.de/ausbildung-petersaurach

KLINGT GUT?
DANN STARTE DEINE ZUKUNFT BEI RKW!

rkw-group.de/ausbildung-petersaurach

HRService_Petersaurach@rkw-group.com

09872/803-101

Moderne Arbeitsmittel:
Kaufmännische Azubis erhalten Laptop und
Zubehör, gewerblich-technische Azubis ein iPad
& Zubehör – für Arbeit und Berufsschule

WAS WIR BIETEN

Vergünstigungen und Rabatte: 
Zugang zu verschiedenen
Mitarbeiterrabatten und Sonderangeboten

Gesundheit:
Zugang zur Beratungsseite „meinEAP“
(persönliches Unterstützungs-
programm für versch. Bereiche wie
Familie, Gesundheit)

Komfort im Arbeitsalltag:
Kostenlose Parkplätze direkt vor Ort
sowie eine Kantine mit täglich frischen
und abwechslungsreichen Mahlzeiten

Eine praxisorientierte Ausbildung
in einem global agierenden, privat geführten
Unternehmen inklusive eines intensiven
Onboarding-Prozesses

Attraktives Gehalt:
Vergütung gemäß Chemietarifvertrag
inkl. tarifliche Sonderleistungen wie
Urlaubs- und Weihnachtsgeld
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Praktikum?

  Gerne!Alle Infos zu uns, unseren Ausbildungs- 
und Praktikums angeboten findest du unter: 
www.toolcraft.de/karriere

Jetzt an Eure Zukunft denken und Eure 

Bewerbung an uns schreiben.

Auszubildende 2027 

gesucht!

» Konstruktionsmechaniker (m/w/d) 
» Maschinen- und Anlageführer (m/w/d)
 

Wir bieten Ihnen:
 eine anspruchsvolle Tätigkeit mit leistungsgerechter Bezahlung, 
teilweise flexible  Arbeitszeiten,  30 Tage Urlaub, VWL – 
AG-Zuschuss, Sodexo Benefits Pass und natürlich ein Superteam!

 Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Mit ihrem kontinuierlichen Engagement in der Ausbildung 
investiert die toolcraft AG gezielt in die Zukunft und leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zur Sicherung des Fachkräfte-
bedarfs in der Region.

Ausbildungsplätze für 2027
Bereits jetzt sucht die toolcraft AG Auszubildende für den 
Ausbildungsstart 2027. Informationen zu den Ausbildungsbe-
rufen – darunter Zerspanungsmechaniker (m/w/d), Werkstoff-
prüfer (m/w/d), Fertigungsmechaniker (m/w/d), Kunststoff- 
und Kautschuktechnologe (m/w/d), Werkzeugmechaniker 
(m/w/d) sowie Industriekauffrau (m/w/d) – 
gibt es unter www.toolcraft.de/karriere.
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SEIT 1869 – ULSENHEIMER LICHTENAU

Windsbacher Straße 9a · 91586 Lichtenau · Tel: 0 98 27/92 40-0
zentrale@ULLI-Bau.de · www.ULLI-Bau.de

Wir bilden aus:
• Maurer (m/w/d)

• Stahlbetonbauer (m/w/d)

• Straßenbauer (m/w/d)

• Baugeräteführer (m/w/d)

Wir zählen zu den führenden Bauunternehmen 
in Mittelfranken und beschäftigen als mittel-
ständische Familienunternehmen knapp 200 
Mitarbeiter. Dabei legen wir großen Wert auf 
die Ausbildung von Nachwuchskräften, sowie 
auf regelmäßige Weiterbildung.

INTERESSIERT?! Dann sende uns Deine Be-
werbungsunterlagen ganz einfach  per E-Mail 
an personal@ULLI-Bau.de z. Hd. Herrn Ernst 
Muser jun.

Wir bauen. Punkt. Flexibel in die Zukunft Werte sichern & erhaltenInnovativ & nachhaltig

 Wir bauen –
       seit 1869!
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Hauptstraße 36 | 91580 Petersaurach

hacker@meistermodernisierer.de

www.meistermodernisierer.de/hacker

Ausbildungsplatz zum/zur Maurer/in (m/w/d)

 Du hast Lust auf einen Job, bei dem du richtig anpacken kannst? 
 Dann komm zu uns ins Team!

 Warum bei uns?
 Wir sind stolz darauf, unser Wissen und unsere Erfahrung mit jungen
 und motivierten Menschen zu teilen. Bei uns hast du nicht nur eine   
 sichere Perspektive, sondern auch die Möglichkeit, richtig was zu
 erreichen! Denn: Die Digitalisierung hat auch in der Baubranche 
 Einzug gehalten. Was früher verstaubt wirkte, steckt heute voller 
 Technik und Innovationen.

 Das bieten wir dir:
 Faire Vergütung und Zusatzleistungen nach Tarif
 Ein vielseitiges Aufgabenspektrum – keine Neubauten, sondern
 spannende Anbau-, Umbau- und Renovierungsprojekte.
Kunden, die deine Arbeit zu schätzen wissen
Ein super Team, das sich darauf freut, mit dir gemeinsam 
anpacken.

 Ein Chef, der immer ein offenes Ohr für deine Ideen und Wünsche hat
 Eine gute familiäre Teamatmosphäre

Interesse geweckt?  Dann bewirb dich jetzt!

Wünsche hat

 Hans Hack
Bauunternehmung

er GmbH

 Tel: 09872 377

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Mit Stolz und guten Wünschen für die Zukunft sind die Absol-
ventinnen und Absolventen der Berufsfachschulen des Berufli-
chen Schulzentrums (BSZ) Neuendettelsau verabschiedet wor-
den. Die Regionalleiterin für Beruflichen Schulen Mittelfranken 
bei Diakoneo, Karolina Croner, überreichte die Abschlusszeug-
nisse zusammen mit der Neuendettelsauer Standortleiterin 
Bettina Schumann-Flemmer. Von der Berufsfachschule für 
Diätassistenten wurde als Klassen- und Prüfungsbeste Emilia 
Weickman (Notendurchschnitt 1,0) geehrt. Einen Staatspreis 
ohne Dotierung erhielten Mia Brunnhübner, Daniel Entner und 
Emilia Weickmann. Von der Berufsfachschule für Ergotherapie 
wurden als Klassenbeste Thalie Schröter und Alberta Zander 
(beide 1,36) geehrt. Schröter ist zudem Prüfungsbeste (1,33). 
Einen Staatspreis erhielten Karolin Leis, Thalie Schröter und 
Alberta Zander. Von der Berufsfachschule für Sozialpflege 
wurde als Klassenbeste Joelle Vogt (1,55) geehrt. Rebecca 
Schubert (1,66) erhielt als Klassenbeste der Berufsfachschule 
für Kinderpflege eine Auszeichnung. Als Klassenbeste der Teil-
zeitausbildung in der Berufsfachschule für Kinderpflege wurde 
Rita Ray (1,53) ausgezeichnet.   Text (gek. d. Red.) + Foto: Diakoneo

Von links: Die Klassenbesten Emilia Weickmann, 
Rebecca Schubert, Rita Bay, Thalie Schröter und Joelle Vogt.

BSZ Neuendettelsau 
verabschiedete Absolventen der 

Berufsfachschulen 

· Fertigungsmechaniker (m/w/d)

· Rollladen- und Sonnenschutz- 
  mechatroniker (m/w/d)

· Kaufmann für 
 Büromanagement (m/w/d)

Dein regionaler
Fenster-Hersteller

    Fenster
   Türen
  Sonnenschutz

QUALITÄT

Beratung, Herstellung, 

Montage und Kunden- 

dienst aus einer Hand.

Wir freuen uns 

auf Deine Bewerbung

Beginne eine Ausbildung 
bei uns als:

Starte durch!

ERNST MÜLLER GmbH
Rother Straße 40 · 91575 Windsbach

 (0 98 71) 67 77-0
✉ info@mueller-windsbach.de

Wir suchen ab 1. September 2027

❯ drei Auszubildende zu       
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
Fachrichtung Kommunalverwaltung

❯ drei Nachwuchskräfte (m/w/d) 
für die 2. Qualifikationsebene, 
Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen
Fachlicher Schwerpunkt nichttechnischer 
Verwaltungsdienst

❯ eine/n Auszubildende/n 
zum Leitstellendisponenten/
zur Leitstellendisponentin (m/w/d)

Weitere Informationen zu den angebotenen
Ausbildungsplätzen wie Inhalt der Tätigkeit, den
jeweiligen Bewerbungsfristen und zuständige
Ansprechpersonen finden Sie im Internet unter
www.ansbach.de/karriere.
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KOMM ZU UNS INS TEAM

� MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER

� MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER
IM BEREICH KOLOSTRUM

� FACHLAGERIST

� MITARBEITER QUALITÄTSMANAGEMENT

� TEAM-ASSISTENZ PRODUKT-
MANAGEMENT / LABOR

� BETRIEBSELEKTRONIKER

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau | E-Mail: job@senso-additive.com

WIR SUCHEN

DICH

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.

GEMEINSAM ETWAS BEWEGEN

HÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜRHÄNDE FÜR

MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.
MENSCHEN.HÄNDE FÜR

MENSCHEN.

ERGOTHERAPEUT:IN
(M/W/D) 

GESUCHT !

ERGOTHERAPEUT:IN
(M/W/D) 

GESUCHT !

Du möchtest Menschen
begleiten, fördern und stärken?
Dann komm in unser Team
in Windsbach!

Arbeitszeiten,
die zu deinem 
Leben passen

Raum für 
deine fachliche

Weiterentwicklung

Gemeinsame
Teamzeit, die 

verbindet

NEUGIERIG GEWORDEN?
LASS UNS KENNENLERNEN!

Heinrich-Brandt-Straße 25
91575 Windsbach

0971 657 98 01

Starte bei uns in     Windsbach!

AUSBILDUNG
GESUCHT?

• Maschinen- & Anlagenführer (w/m/d)
• Industriemechaniker - Fachrichtung
   Instandhaltung (w/m/d) 
• Fachkraft für Lagerlogistik (w/m/d)
• Elektroniker für Betriebstechnik (w/m/d)

helu.com/karriere

INTERESSE?
BEWIRB DICH ONLINE!
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Seit 1995 gehört die Reittherapie zu Diakoneo. 
Zwei Reitpädagoginnen, zwei Freiwillige im Sozialen 
Jahr und drei ganz besondere Therapiepferde beglei-
ten Woche für Woche bis zu 32 Kinder und Erwachse-
ne. Für viele ist die gemeinsame Zeit mit Bailey, Okie 
und Toffee ein Höhepunkt der Woche – und gleich-
zeitig eine Therapie, die sich gar nicht wie Therapie 
anfühlt.

Tierisch gute Kollegen: 
Zu Besuch beim 

therapeutischen Reiten

Die beiden Reitpädagogin Annika Mayer (links) 
und Simone Ströfer bei der Reittherapie.

Was von außen wie eine Reitstunde aussieht, ist in Wirklich-
keit viel mehr. Denn auf dem Rücken der drei Pferde funk-
tioniert die Therapie fast schon spielerisch nebenbei. Die 
Reiterinnen und Reiter lernen Balance und Körperkoordination 
und wie sie sich in andere Lebewesen besser hineinverset-
zen können. „Schon allein so ein großes Tier von A nach B 
zu lenken ist für viele ein tolles Erfolgserlebnis“, erklären die 
Reitpädagoginnen Simone Ströfer und Annika Mayer. Gerade 
viele Klienten, die im Alltag häufig unruhig sind oder Schwie-
rigkeiten damit haben, Nähe zuzulassen, werden in der Nähe 
der drei Pferde häufig ruhiger und 
freuen sich auf den Kontakt mit den Tieren. Gerade Kinder 
erleben im Alltag oft viele Therapietermine. Auf dem Pferd 
steht dagegen der Spaß im Vordergrund. Dass sie dabei 
gleichzeitig lernen, sich entwickeln und über sich hinauswach-
sen, merken viele erst später. Oder, wie Simone es 
selbst beschreibt: „Die Pferde sind Therapeuten, ohne dass es 
auffällt.“ 

Text (gek. d. Red.): Amanda Marien / Fotos: Frank Rumpenhorst
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Die Stadt Heilsbronn plant die Einführung eines ehrenamtlichen Fahrdienstes, der insbesondere 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität, Seniorinnen und Senioren sowie Personen ohne eige-
ne Fahrmöglichkeit bei wichtigen Terminen und Besorgungen unterstützt. Das Projekt wurde 
von dem engagierten Bürger Ludger Lütkehermölle initiiert und vom Stadtrat befürwortet. Als 
Fahrzeug soll ein Sieben-Sitzer Auto angeschafft werden, das von der Stadt gehalten, versichert 
und betrieben wird; die laufenden Fahrzeugkosten sollen über Spenden finanziert werden. Spon-
soren für den Betrieb sind wünschenswert. Die AWO Heilsbronn wird als Anschubfinanzierung 
die Mietkosten für das erste Jahr übernehmen. 

Heilsbronn macht Mobil

Nach dem derzeitigen Konzept entsteht für die Stadtverwaltung 
kein zusätzlicher Verwaltungsaufwand, da die Terminvereinba-
rung unmittelbar zwischen den Fahrgästen und den ehrenamtli-
chen Fahrern erfolgt. Für den Start des Dienstes werden freiwil-
lige Fahrerinnen und Fahrer gesucht, die im Besitz eines Füh-
rerscheins Klasse B sind. Interessierte Bürger werden gebeten, 
sich direkt bei Hr. Lütkehermölle zu melden (Tel. 09872-5728 / 
E-Mail: bfb.heilsbronn@web.de). Er steht für Rückmeldungen 
und Fahrerbewerbungen zur Verfügung. Der Fahrdienst kann 
beginnen, sobald eine entsprechende Fahrerliste vorliegt.

Text: Stadt Heilsbronn
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Die Landwirtschaftlichen Lehranstalten 
Triesdorf, eine Einrichtung des Bezirks 
Mittelfranken, suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine / einen

Pädagogische Mitarbeiterin / 
Pädagogischen Mitarbeiter (m/w/d)
im Wohnheim

Die Stelle ist im Rahmen einer Elternzeitvertretung vorerst befristet für die 
Dauer von zwei Jahren zu besetzen und nach EG 8a TVöD bewertet.

Für Auskünfte steht Ihnen Frau Fischer (Tel. 09826 18-1500) gerne zur 
Verfügung.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden 
Sie unter www.bezirk-mittelfranken.de.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte, gerne auch 
per E-Mail, bis spätestens 04.10.2026 an:

Landwirtschaftliche Lehranstalten Triesdorf 
Personalstelle 
Markgrafenstraße 12 
91746 Weidenbach 
bewerbung@triesdorf.de

 
 
 
Mit mehr als 200 PV-Anlagen jährlich leisten wir 
einen wichtigen Beitrag zur Energiewende. 
 

Zur Verstärkung unseres Teams brauchen wir 

Vertriebmitarbeiter 
Außendienst (m/w/d) 
 

Sie können technische Produkte beraten und dem 
Kunden bei seiner Entscheidung helfen? 
 

Sie wollen ein attraktives Gehalt, PKW auf Wunsch 
auch zur privaten Nutzung, flexible Arbeitszeiten 
und flache Hierarchien? 
 

Dann ist das genau der richtige Job für Sie! 
 
Am besten senden Sie gleich eine Nachricht 
per Email an: g.franke@elektro-franke.de . 
Oder einfach direkt anrufen unter 0173-6074635. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.elektro-franke.de 

WIR SUCHEN DICH
KFZ-MECHATRONIKER (m/w/d)

Deine Benefits:
· Unbefristete Vollzeitstelle
· Urlaubs- und Weihnachtsgeld
· Bonuszahlungen
· Individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten
· Dienstradleasing

Autohaus Farnbacher GmbH
Eichenbachstraße 2, 91522 Ansbach

BEWIRB 
DICH
JETZT!
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Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batte-
riewechsel sofort, Uhrbänder, Öffnungs-
zeiten: Mo. - Do. 9:30-13:00 u. 15:00 - 17:00 
Uhr, Fr. u. Sa. geschlossen. 09872-9699004, 
Petersaurach, Finkenstraße 1

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt 
alles, auch Problemfälle, sofort, Tapeten 
ablösen, zum Festpreis, Montag-Sonntag 
8-22 Uhr. Tel.: 09122-888111

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, 
alle Klassen, alle Schularten, alle Fächer, 
Fries & Humphrey Nachhilfe Tel.: 0170-
3821303

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpols-
tern und neu beziehen, Fa. Stünzendörfer, 
Windsbach, Tel.: 09871-6559217

Gebrauchte Bücher Spenden, Lesefreude weitergeben, 
Abholung unkompliziert und zuverlässig. Termin vereinba-
ren unter: 0157-35200095

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Auswahl an 
Uhren und Schmuck: Batteriewechsel, Uhrbänder, Anfer-
tigungen, Umarbeitungen, Hans Hertel Schmuckdesign in 
der Passage Neuendettelsau. Mo.-Fr.: 10-12:30Uhr und 15-
18Uhr, Mittwoch nachmittags geschlossen. Sa.: 10-12Uhr, 
Tel.: 09874-66998

Autopflege/ Reifenservice Dietrich, Lackpflege, Lack-
schäden, Lackversiegelung, Flugrostentfernung, Innenrei-
nigung, Reifenmontage/ Reifenwechsel und Verkauf, Öl-
wechselservice, PKW- Service, Unterbodenschutz,Telefon: 
09874-1718 od. 0177-4349060

HAGRA - Ihr Fachmarkt 
in Windsbach für Garten & Forst, 
Handwerk & Technik, Agrar & 
(Heim-) Tier, Arbeitskleidung ... 
HAGRA Windsbach Fohlenhof 19, 
Tel. 09871-657912, www.hagra.de

Wildbretverkauf - Arlt, Wild-
bret und Produkte vom Reh 
oder Wildschwein aus eigener 
Jagd, Info unter Tel: 09872-8549

Übernehme Gartenarbeiten
aller Art: Heckenschnitt, Sträu-
cherschnitt, Zaun anlegen, sowie 
Bagger- und Pflasterarbeiten! 
Preisgünstig. Tel. 0176-64047650, 
0177-7575492
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Samstag, 12. September
43. Bayerisches Lehrhüten (Schafe) mit Freisprechungsfeier 
und Freundschaftshüten ab 8:00 in Triesdorf.  
Info: www.triesdorf.de
„Festival 4 Kids“ von 12:00 bis 20:00 Uhr in Dietenhofen 
im Ortskern (Alter Kindergarten und öffentlicher Spielplatz) 
mit großem Spaß-Programm.

Sonntag, 13. September
Selbstverkäufer-Herbstbasar für Kinderartikel des Mukki-
Elternbeirats von 10.00 bis 12.00 Uhr in der Stadthalle 
Windsbach. Anmeldung und Infos unter mukki-eb@mail.de

Montag, 14. September
Themencafé „Plötzlich Autor“ mit Pfarrer i.R. Rainer 
Schulz um 15:00 Uhr im Terrassencafe des Wohnparks Neu-
endettelsau.
Reparatur-Treff Neuendettelsau von 18:00 bis 20:00 Uhr 
im Bürgertreff (Passage).

Dienstag, 15. September
Sprechtag der Aktivsenioren im ANsWERK Ansbach von 
13.30 bis 15.45 Uhr. Bitte vorab Beratungstermin unter Tel. 
0981/468-1051 vereinbaren.
Monatliches Treffen der Ortsgruppe Bund Naturschutz um 
19.30 im Bürgertreff, Heilsbronner Straße 2, Neuendettelsau

Samstag, 19. September
Tagesausflug des VdK OV Windsbach nach Augsburg 
mit Abfahrt um 7:30 Uhr am Dekanat. Infos bei Werner Roß-
meisl, Tel. 09871-9193.
Herbst/Winter-Basar für Kinderartikel in der DJK-Halle 
Wolframs-Eschenbach (Am Sportzentrum 1) von 10:00 bis 
11:30 Uhr mit Kuchenverkauf.

Samstag, 26. September
Vortragsabend „Honig - Verarbeitung und Vermarktung“ 
des Imkervereins Windsbach mit Dozent Tobias Nett aus 
Triesdorf um 19:00 Uhr im Gemeinschaftshaus Brunn (Milch-
haus - neben Hausnummer 10).

Sonntag, 27. September
„Weißblaues Beffchen - Märchenhafte Zeiten“ im Musik-
saal der Schule Dietenhofen um 16:00 Uhr (Kaffee & Kuchen 
ab 15:00 Uhr). Infos: www.kulturreihe-dietenhofen.de

Mittwoch, 30. September
Reparatur-Cafe Heilsbronn von 18:00 bis 20:00 Uhr 
im Bürgertreff (Hauptstr. 11).

VORANZEIGEN
„Blechglanz“-Konzert am 2. Oktober in der Liederhalle 
Stuttgart um 20:00 Uhr. Infos, Tickets und Busfahrten: 
www.koeppel-abenberg.de / www.easyticket.de

Fahrt nach Eger/Cheb am 4. Oktober (Fahrpreis 25 €, 
bis 12 Jahre 15 €) mit Abfahrt um 7.30 Uhr am Bahnhofs-
vorplatz Heilsbronn. Anmeldung bei Peter Redlingshö-
fer, Tel. 09872/8267, 0175-8141314 oder per E-Mail: peter.
redlingshoefer@t-online.de.

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Nach einem gemeinsamen Training im Juni wurden die 
Diakoneo-Minis des Sportteams Neuendettelsau Ende Juli zum 
Fußballturnier der Spielgemeinschaft Petersaurach und Groß-
haslach eingeladen. 
„Für fast alle Spielerinnen und Spieler war der Loscher-Cup das 
erste Turnier und wir konnten die neuen Trikots mit Stolz tra-
gen“, erzählte Trainer Matthias Dietrich. In den Spielen gegen 
die Mannschaften aus Feuchtwangen, Nürnberg, Lichtenau 
und Petersaurach/Großhaslach konnten die Minis aus Neuen-
dettelsau sogar zwei Tore schießen. Am Ende kam noch ein 
spontanes Spiel gegen ein Mädels-Team aus Feuchtwangen 
zustande. 
„Der Spaß am Fußball und gemeinsamen Sport war den gan-
zen Tag zu spüren“, betonte Diakoneo Sportkoordinatorin 
Beate Wölzlein. Das Turnier hat eindrucksvoll gezeigt, wie 
wichtig Inklusion im Sport ist, denn an diesem Tag wurde ganz 
selbstverständlich sichtbar, dass gemeinsames Fußballspielen 
Menschen verbindet und Teilhabe für alle ermöglicht. Bei der 
anschließenden Siegerehrung bekam jedes Kind einen Ball.

Text + Foto: Diakoneo / Matthias Dietrich / Beate Wölzlein

Inklusion beim Fußballspielen  
Diakoneo-Minis zu Gast beim Loscher-Cup 

der SG Petersaurach und Großhaslach

Schlager-Comedy 
„Er war 16 und ich 31“ 
am 4. Dezember um 19 Uhr im Schwa-
bacher Bürgerhaus. Tickets für 20 
Euro (zzgl. VVK-Gebühr) bei Reservix, 
direkt beim Autor (pietsch@hitge-
schichten.de / 09565/6151441) und an
der Abendkasse.

 Weitere Infos: www.hitgeschichten.de.
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